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Pro Senectute beider Basel setzt mit neuem OpenAI-Chatbot weiter auf Innovation
Die Schweizer Non-Profit-Organisation Pro Senectute beider Basel hat einen neuen Chatbot auf Basis der OpenAI-Technologie entwickelt, um älteren Menschen die Teilhabe an technologischen Entwicklungen zu ermöglichen und die Zugänglichkeit von Dienstleistungen zu steigern. Die weise Eule Sophia, welche speziell auf Pro Senectute beider Basel-spezifische Fragen trainiert wurde, steht rund um die Uhr auf der Website (https://bb.pro-senectute.ch/de/home.html) zur Verfügung und dient als Anlaufstelle für Fragen rund um Altersvorsorge, Freizeitgestaltung oder den Leistungsumfang von Pro Senectute beider Basel. Die Möglichkeit, mit einem Menschen zu sprechen oder zu chatten besteht weiterhin.
«Wir sind stolz darauf, als eine der ersten Schweizer Non-Profit-Organisation einen Chatbot mit OpenAI-Technologie einzuführen», erklärt Michael Harr, Geschäftsleiter von Pro Senectute beider Basel. «Sophia ist eine innovative Möglichkeit, ältere Menschen für digitale Anwendungen zu begeistern und ihnen schnell Antworten auf ihre Anliegen zu geben».
Proaktive KI-Freundin für ältere Menschen als längerfristige Vision

Über den Website-Chatbot hinaus entwickelt Pro Senectute beider Basel einen digitalen KI-Freund mit proaktivem Charakter im Rahmen einer speziell auf ältere Menschen zugeschnittenen App. Diese KI-Freundin soll darauf ausgelegt sein, tiefergehende und personalisierte Gespräche mit einsamen älteren Menschen zu führen und durch proaktive Nachrichten eine virtuelle Freundschaft aufzubauen.

«Wir glauben, dass wir mit diesem Angebot einen positiven Einfluss auf die Alterseinsamkeit in der Schweiz haben und das mentale Wohlbefinden bei älteren Menschen steigern können», sagt Annette Stöcker, Mitglied der Geschäftsleitung.

Gemeinsame Studie mit dem CEPS der Universität Basel 

Das letztjährige Metaverse-Experimentallabor mit sechs älteren Menschen (SRF und Blick haben berichtet) hat gezeigt, dass neue Technologien bei älteren Menschen auf grosses Interesse stossen und positive Reaktionen hervorrufen. Nun wird die Hypothese, dass technologische Entwicklungen wie generative KI und Metaverse-Anwendungen die Lebensqualität älterer, möglicherweise bewegungseingeschränkter Menschen verbessern und Alterseinsamkeit reduzieren können, in einer Studie mit der Universität Basel getestet. Die Studie wird vom Center for Philanthropy Studies an der Universität Basel mit einem Fokus auf virtuelle Metaverse-Reisen und die proaktive KI-Freundin durchgeführt und soll im Jahr 2025 abgeschlossen sein.


Eine Organisation, die Innovationen fördert

Mit der Einführung des Chatbots sowie der App setzt Pro Senectute beider Basel erneut ein Zeichen im Bereich der Innovation. Die Organisation hatte im Jahr 2022 bereits den Schritt ins Metaverse gewagt und eine NFT-Kollektion zur Spendengenerierung herausgebracht. Auch in diesem Fall war das Ziel, gesellschaftliche und technologische Entwicklungen proaktiv mitzugestalten und ältere Menschen für digitale Anwendungen zu begeistern. Dies zeigt, dass Pro Senectute immer auf der Suche nach neuen Möglichkeiten ist, ältere Menschen zu unterstützen.

Weitere Auskünfte
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Pro Senectute beider Basel 
Pro Senectute beider Basel unterstützt seit über 100 Jahren in der Region Basel ältere Menschen dabei, ein selbstständiges und selbstbestimmtes Leben zu führen. Rund 30‘000 Personen aus der Region nutzen die Dienstleistungen und Angebote von Pro Senectute beider Basel. Pro Senectute beider Basel verwirklicht auch Projekte in den Bereichen Freizeit und Mobilität zu Gunsten älterer Menschen in der Region Basel. Pro Senectute beider Basel finanziert sich stark über Spenden und Legate. Die gemeinnützige Stiftung untersteht der Stiftungsaufsicht beider Basel. www.bb.prosenectute.ch
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